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Die Bedeutung dieser eidesstattlichen Versicherung und die strafrechtlichen Folgen 
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sind mir bekannt und bewusst.  
  
       ____________________________ 
Datum       Unterschrift 
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erhebenden Messparameter sowie der anamnestischen Informationen (100%). 
Weiterhin legte er die Ein- und Ausschlusskriterien der Patienten- sowie der 
Kontrollgruppe selbstständig fest (100%). Die Erfassung der Primärdaten lag 
vollständig in seinem Aufgabenbereich (100%). Dazu hat er alle Parameter bei allen 
Patienten und Kontrollen eigenständig gemessen und in einer Datenbank 
zusammengetragen. Die Erhebung von anamnestischen und klinischen 
Informationen der Patienten erfolgte nach kurzer Einweisung in die örtlichen 
Gegebenheiten ebenfalls durch ihn (100%).  
Anschließend war es seine Aufgabe die erstellte Datenbank entsprechend 
aufzubereiten und zu pflegen (100%). Die statistische Auswertung der 
zusammengetragenen Daten konnte er mit Ausnahme ein paar weniger Hinweise 
allein durchführen (90%).  
Das Paper hat Herr Köhlitz unter geringer Hilfestellung erstellt (80%). Dabei waren 
für den Einleitungs-, Methoden- und Ergebnisteil lediglich Formulierungshinweise 
notwendig, bei der Erstellung des Diskussionsteils zusätzlich noch Hinweise die 
Reihenfolge der Abhandlung betreffend. 
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